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Liebe Parlamentarier*innen

wir vom autonomen queer-feministischem Frauenreferat möchten 500 Euro Unterstützung 
für die kommende Bundeskonferenz aller Frauen*referate beantragen. 
Die Bundeskonferenz findet im Juni bereits zum 12 mal statt und wir waren seit der ersten 
Buko dabei. Bei der Buko handelt es sich um ein viertägiges Treffen aller Frauen*- und 
Queerreferate  an  deutschen  Universitäten.  Dabei  werden immer  Vorträge  von exterenen 
Referierenden und Workshops angeboten,  damit sich die Referent*innen  auch inhaltlich 
weiterbilden können. Da die Buko selber keine Gelder besitzt und die Teilnahmebeiträge 
lediglich für Unterbringung und Verpflegung verwendet wird, um diese möglichst gering zu 
halten,  ist  diese  auf  die  Unterstützung  von  AStEn  und  Stupas  an  den  verschiedenen 
Universitäten um die Referierenden zu entlohnen. Dabei sind wir vom QFFR nicht nur seit 
der  Gründung  dabei,  sondern  stellen  auch  einen  Teil  der  Orga  und  die  stellvertretende 
Bundeskoordinatorin. Durch unsere Teilnahme an der Buko konnten wir uns gut bundesweit 
Vernetzen und dadurch Referierende für unsere Veranstaltungen günstiger bekommen oder 
konnten  auf  die  Erfahrung  und  Ideen  von  anderen  Referaten  zurückgreifen.  Auch 
gemeinsame Projekte wurden dadurch ins Leben gerufen.
Daher möchten wir diese finanzielle Unterstützung beantragen und da diese außerhalb von 
Gießen stattfindet gilt dies als Externesprojekt, warum wir uns direkt ans STUPA wenden.

Weiteres dazu auf bei Bedarf in der STUPA-Sitzung.

Queer- feministische Grüße,

das QFFR
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